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Rolf Schönlau/Kat7ıa Schoene/Miıchae: Bischoff, Gebaut In Eın architekturge-
schichtlicher treifzug UNTC: Ostwestfalen-Lippe (mıt OTOS 0Ü0oN Stanıslaus andu-
[a), Bonifatius Verlag, aderborn 2014, geb., 235 w 175 farbige Abb

Ostwestfalen-Lippe DOWE) also das Gebiet zwischen Warburg 1im en,
ahden 1m Norden, Rheda-Wiedenbrück 1MmM Westen und Höxter 1mM ÖOsten,
kann sich ın architektonischer Hinsicht sehen lassen: orvey als Weltkultur-
erbe gehört ebenso azu w1e Frank U’Gehrys 2005 fertiggestelltes Museum

In Herford, der aderborner Dom oder das Wasserstraßenkreuz
Minden. Keıin rund also, sich VOT anderen Landesteilen ın NRW verste-
cken. Und 1es ist das Anliegen des Buches Aufmerksam machen
auf die hohe alıtät und die 1e der Architektur der Ööstlichen egion
IiseTrTes Bundeslandes, die manchmal VAS sehr 1m Schatten des Rheinlandes

stehen scheint. „Eıin eifzug”  4 UrcCc die Architekturgeschichte möchte
der Band sSeıin der Untertitel ist ec gewählt: Vollständigkeit ist nicht

erwarten, exemplarisc sind die zahlreıchen Beispiele, doch eINe gewlsse
„Voreingenommenheit” der Autoren un Autorinnen, die ZU Teil 1mM We-
SserrenaıssancemuUuseUmM Lemgo-Brake „beheimatet” sind, ist 1ın Auswahl
un: Beschreibungen eutlic spuren. och gerade er macht Spads,
diesen Band durchzublättern un!: gespannt se1n, Was da es vorgestellt
wird. Fın TIeDNIıS sSind 1m UÜbrigen die hervorragenden Fotos VO Stanislaus
Kandula

Der Überblick oriıentiert sich grundsätzlich den uDlıchen Stilepochen,
dann aber auch übergeordneten Themen (Städtebau, Bauernhäuser, Wehr-
un Militärarchitektur, technische Denkmäler), Was iıne zwanglose „Einord-
nung” vieler für die egıo0n typischer Objekte ermöglicht Erfreulich, ass
„Moderne“” und „Gegenwart” mıiıt prominenten Beispielen präsent sSind
Für den in Bielefeld ansäassıgen Kezensenten ist VO  - besonderer Freude, ass
gerade auch die Rudolf-Oetker-Halle 1930) ausführlich behandelt wird. 7u
fragen ware allerdings, ob sich bei den Beispielen WITrklıc
„Jugendstil”-Architektur handelt (ein problematischer Begriff) un leider

etwa der Bereich der Privathäuser völlig. Schulen, Kindergärten etc
kommen ebenfalls nicht VOTL, obwohl sich 1er In der Gegenwart je] tUut.

Und ist die Publikation überhaupt kirchengeschichtlich relevant? Ja,
durchaus, zweierlei Hinsicht: Zunächst einmal zeigt das Buch, wI1e kirchli-
che Architektur iın einem allgemein-architekturhistorischen Umttfeld wahrge-
OINmen wird, nämlich VOT em miıt ihren historischen Bauten. Zugegeben,
Kirchenbauten sind oft die altesten Bauten, un! die historischen rchen sind
gerade „OW VO höchster edeutung: OrVeYy, der aderborner un der
Mindener Dom, die Münsterkirche iın Herford, die Jesuitenkirche In ader-
born, die Jesuitenkirche in Büren, LIUT einıge wenı1ge NeNNeEN), sind
architektonische andmarken Hıer hätten och viele welıtere ihren atz
finden können. och sehr bis S Spätbarock rchen diesen Band pra-
SCN, wen1g sind S1Ee In den folgenden Epochen prasent, obwohl weiıt ber
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die Hälfte des heutigen Bestandes erst 1m un: 20 Jahrhundert entstanden
ist Insofern scheint die Kirchengeschichte doch wieder ur  44 auf die histori-
schen Bauten (SO bedeutend S1Ee SIN reduziert werden. einer Han
bzählen kann INa  5 Erwähnungen der „Jüngeren” Kirchenbaugeschichte.
Andererseits sind gerade diese vereinzelten Beispiele WITrKIlıc treffend gC-
Wa Ihe unspektakuläre evangelische Kirche iın Peckelsheim, eın typischer
Bau der preufßischen eıt 1842), der erste evangelische rtchenneubau 1mM
Bıstum Paderborn, die neugotische katholische Pfarrkirche Peter und Paul
In Bad Veynhausen (1853) oder Langmaacks evangelische Thomaskirche
Espelkamp (1963) ihrer extrovertierten „5Sonderform”. Dazu gehört letzt-
iıch auch die aus einer TC der 1960er Jahre umgestaltete ynagoge In
Bielefeld (2008), leider ohne Innenaufnahme. Kirchlicherseits ist das enttäu-
schend, zumal 1MmM späaten und frühen ahrhundert un: iın den Jahr:
zehnten ach 1945 Kirchenbau den promıinentesten Bauaufgaben gehörte
Vielleicht eın bisschen spat kam der Um - und Anbau der ohanniskirche
iın Bielefeld, der Jungs architektonisch überzeugender Weise eine
neuromanische Kirche und eın Gemeindehaus zusammenführte, ler aber
nicht mehr berücksichtigt wWITrd. ber das sind einige Anmerkungen aus

kirchengeschichtlicher 1C. die etiz nıcht die Freude trüben ollten
der In diesem Band vorgestellten, ungemeın vielfältigen rchitektur iın Ost-
westfalen-Lippe.

Ulrich Althöfer

Friedhelm eiling/Jens urken Q20.,), Pfarrer Martın Waltemath. Aus Morgen
und en wırd e1Nn Iag BA In russıscher Gefangenschaft, Schriften
des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche VO  . Westfalen 2 J
Luther-Verlag, Bielefeld 2014, geb., 360)

Martın altema geboren 1907 In ernkirchen, War Hilfsprediger In Pas
derborn Im Januar 1939 gng er 1n die Wehrmachtseelsorge. Am deutschen
Olen- und Russlandfeldzug ahm muiıt selner Dıivısıon ebenso teil wI1e
Westfeldzug. 1947 TaC ach seinem etzten Heimaturlaub VO  - Paderborn
ach Stalingrad auf. Dort gerlet Ende 1947 ın Kriegsgefangenschaft. rst
1953 kehrte wieder zurück un verfasste ach einem halben Jahr, 1954,
selinen Bericht „Meıine Gefangenschaft”. altema teilte das Schicksal vieler
Kriegsheimkehrer: Mıt gesundheitlichen und psychischen Schäden belastet,
fiel ihm schwer, wieder 1mM zivilen en Fufß fassen. [ ie Gemeindear-
beit überforderte ihn, seine Ehe wurde geschieden. Nur wel ach
seiner erneuten Heiırat starh ach schwerem Krankheitsleiden 1960 1m
er VO  ;} 53 ahren

Pfarrer TIE'!  eim Theiling und Jens Murken en diesen Bericht
bearbeitet und unter dem 1ı1te „Aus Morgen und en: wird eın Tag
‚319 1n russischer Kriegsgefangenschaft” als Band 20 der Schriften des
Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche VO  a Westfalen 1mM Lu-
ther-Verlag herausgegeben. Der Band umfasst 360) Seiten.
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